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Kundeninformation zur Rohrnetzspülung

Zur Gewährleistung der Trinkwasserqualität werden durch den
WAZV in folgenden Bereichen Rohrnetzspülungen vorgenommen:

am 10.04. in Ferch (21:00-06:00 Uhr),
am 14.04. in Kemnitzer Heide,

Kamerode und Ferch (07:00-15:00 Uhr)
am 15. und 16.04. in Ferch (07:00-15:00 Uhr)

In diesem Zeitraum können Druckmangelerscheinungen und Quali-
tätsbeeinträchtigungen des Trinkwassers auftreten.
Wir bitten alle Kunden, während dieser Zeit, die wasserverbrauchen-
den Geräte nur unter Aufsicht zu benutzen und bei Unregelmäßig-
keiten den WAZV unter Tel. 0180/2223134 zu informieren.

gez. Gärtner
Geschäftsführerin

Information aus dem FB Bauen, Ordnung und
Sicherheit

Aus aktuellenAnlass – Feuer im Freien

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass es verboten ist, Feuer (z.B.
große Oster- oder sonstige Brauchtumsfeuer) ohne Ausnahme-
erteilung der Gemeinde zu entzünden. Ebenso ist es nicht zulässig,
Gartenabfälle (z.B. Rasenschnitt, Laub, frischen Baum- oder Strauch-
schnitt) zu verbrennen. Diese können kompostiert werden oder als
Grünabfälle über dieAPM GmbH (Grünabfallsäcke) entsorgt werden.
Wenn Sie Feuer in Ihrem Garten planen, empfiehlt es sich außer-
dem, vorher mit den Nachbarn zu sprechen, um unnötige Ärger-
nisse zu vermeiden.
Es ist desWeiteren darauf zu achten, dass bei anhaltender Trockenheit
offene Feuer verboten sind.
Maßgebend sind nach wie vor die gesetzlichen Regelungen in § 7 des
Landesimmissionsschutzgesetzes sowie in der Abfallkompost- und
Verbrennungsverordnung. Danach sind Holzfeuer grundsätzlich auch

ohne gemeindliche Ausnahmegenehmigung zulässig, wenn die Allge-
meinheit oder die Nachbarschaft hierdurch nicht gefährdet oder be-
lästigt werden. Eine Gefährdung oder Belästigung ist in der Regel
ausgeschlossen, wenn die so genannten „Zehn goldenen Regeln für
Feuer im Freien“ eingehalten werden:

1. Das Feuer darf im Durchmesser nicht größer als 1 m sein.

2. Es darf nur trockenes und natur belassenes Holz verwendet
werden.

3. Bei anhaltender Trockenheit oder starkem Wind keine Holzfeuer
entzünden (Fragen Sie).

4. Abfälle gehören niemals ins Feuer (Ein Verstoß kann mit einem
Bußgeld von bis zu 5000 € belegt werden).

5. Holzfeuer mit Holzspänen oder Kohlen- bzw. Grillanzünder ent-
fachen.

6. Löschmittel immer bereithalten (zum Beispiel Wasser, Sand, Feu-
erlöscher).

7. Brandbeschleuniger wie Benzin, Verdünnung, Spiritus niemals
verwenden, Explosionsgefahr!

8. Die Feuerstelle stets im ausreichenden Abstand zu Gebäuden
und brandgefährdeten Materialien anlegen.

9. Bei starker Rauchentwicklung oder Funkenflug ist das Feuer
unverzüglich löschen.

10. Feuer immer bis zum Erlöschen der Glut beaufsichtigen.

Wir bitten um Beachtung, um ein Ordnungswidrigkeitenverfahren zu
vermeiden!

gez.: K. Gericke
Sachgebietsleiter
Ordnung und Sicherheit
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Gegenseitige Rücksichtnahme und Lärmschutz

Aus gegebenem Anlass möchte ich alle Bürger in der Gemeinde
Schwielowsee noch einmal auf die Einhaltung der Verordnung über
die Sicherheit und Ordnung in der Gemeinde Schwielowsee hinwei-
sen.

Gemäß § 8 Nr.1 sind von 22 Uhr bis 6 Uhr Betätigungen verboten,
welche die Nachtruhe zu stören geeignet sind.

Nach dieser Verordnung dürfen Rasenmäher, Kreissägen, Mischer,
Bohrmaschinen, Rasentrimmer und ähnlich laute Maschinen mit
Umweltzeichen (Elektrogeräte), nur anWerktagen, und zwar mon-
tags bis freitags in der Zeit von 7:00 Uhr bis 20:00 Uhr und sonn-
abends in der Zeit von 7:00 Uhr bis 13:00 Uhr und von 15:00 Uhr
bis 18:00 Uhr betrieben werden.

Ihr Betrieb ist an Sonn- und Feiertagen untersagt.

Sehr laute Geräte ohne Umweltzeichen, wie Freischneider, Grastrim-
mer/ Graskantenschneider (mit Verbrennungsmotor), Laubsammler,
Laubgebläse oder dergleichen, dürfen nur anWerktagen in der Zeit
von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr und von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
betrieben werden.

Ihr Betrieb ist an Sonn- und Feiertagen untersagt.

Andere Tongeräte, insbesondere Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte,
Musikinstrumente, Knallgeräte oder ähnliche Geräte, dürfen nur in
einer Lautstärke benutzt werden, dass unbeteiligte Personen nicht
erheblich belästigt werden.
Im Interesse unserer Bürgerschaft und guten nachbarschaftlichen
Beziehungen bitte ich Sie um Beachtung der o.g. Regelungen.

gez.: K. Gericke
Sachgebietsleiter
Sicherheit und Ordnung

Information zum Eichenprozessionsspinner

Die Gemarkung der Gemeinde Schwielowsee ist seit Jahren durch
Befall mit dem Eichenprozessionsspinner (EPS) betroffen. 2013 hat
die Gemeindeverwaltung und die Landesforstverwaltung eine groß-
flächige Bekämpfungsmaßnahme durchgeführt. Dies war auch sehr
erfolgreich. Neben dem Rückgang der Kahlfraßschäden sind auch die
Behandlungsfälle deutlich zurückgegangen. Bei der Frühjahrseigele-
gesuche konnte festgestellt werden, dass es kaum noch frische Gelege
des EPS gibt.
Daher wird die Gemeindeverwaltung in diesem Jahr wieder eine
Bekämpfung durchführen. Diese wird jedoch nicht so massiv ausfal-
len wie im letzten Jahr, da wir uns auf die Befallsgebiete beschränken.
Eine prophylaktische Behandlung kann nicht durchgeführt werden,
weil diese zu Resistenzen führen könnte.
Wir werden wieder das Mittel Dipel ES einsetzen, welches im letzten
Jahr ohne Nebenwirkungen eingesetzt wurde. Letztjährige Pressebe-
richte zu toten Enten und anderen Schäden, konnten wissenschaftlich
widerlegt werden. Daher kann eine Gefährdung von Mensch und Tier
bei fachlich korrekter Verwendung weitestgehend ausgeschlossen
werden.
Um einen möglichst großen Erfolg zu erzielen, bieten wir auch in
diesem Jahr an, dass auch bei den privaten Eichen eine Bekämpfung
des EPS durchgeführt werden kann. Dazu können sich die Grund-
stückseigentümer direkt mit dem von uns beauftragten Unternehmen
in Verbindung setzen und die Bekämpfung zu unseren gemeindlichen
Konditionen beauftragen.
Es wurde die IKW GmbH aus Werder (H.) erneut beauftragt. Das
Unternehmen ist wie folgt zu erreichen:
Tel.: 03327-44640, Fax.: 03327-45438, E-Mail: info@ikw-werder.de
Wir werden an dieser Stelle, wie gewohnt, fortlaufend zum Stand
Eichenprozessionsspinner berichten, da dadurch der größte Teil von
Schwielowsee erreicht wird.

gez.: K. Gericke
Sachgebietsleiter
Ordnung und Sicherheit
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IMPRESSUM AMTSBLATT

Herausgeber: Gemeinde Schwielowsee
Die Bürgermeisterin

OT Ferch, Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee
Telefon: (033209) 769 0

Das Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee erscheint nach Bedarf. Es wird
zusammen mit der Heimatzeitung der Gemeinde Schwielowsee „Der Havel-
bote“ kostenlos in alle Haushalte von Caputh, Ferch und Geltow verteilt. Die
Heimatzeitung der Gemeinde Schwielowsee „Der Havelbote“ sowie das dort
einliegende Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee können auch im Büro
des Schwielowsee-Tourismus e.V., Str. der Einheit 3, 14548 Schwielowsee,
OT Caputh, oder bei der Poststelle in der Str. der Einheit 40, 14548 Schwie-
lowsee, OT Caputh, entgegengenommen werden. Das Amtsblatt der
Gemeinde Schwielowsee ist zusätzlich auf der Internetseite der Gemeinde
Schwielowsee: www.schwielowsee.de veröffentlicht.

Verleger: Schwielowsee Tourismus e.V.
OT Caputh, Straße der Einheit 3, 14548 Schwielowsee

Telefon: (033209) 7 08 86
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Sehr geehrteWählerinnen undWähler
der Gemeinde Schwielowsee!

Im Folgenden veröffentliche ich gemäß § 35 Abs. 4 BbgKWahlV die
vomWahlausschuss am 21.03.2014 in öffentlicher Sitzung zugelasse-
ne Listenvereinigung.

Weiterhin veröffentliche ich gemäß § 38 BbgKWahlG und § 40Abs. 1
BbgKWahlV die vom Wahlausschuss am 21.03.2014 in öffentlicher
Sitzung zugelassenen Wahlvorschläge.

Kommunalwahl in der
Gemeinde Schwielowsee am 25.05.2014

Zusammenschluss der:

Christlich Demokratischen Union Deutschlands (CDU) und Freie
Demokratische Partei (FDP) und Unabhängige Bürger Schwielowsee
(UBS)

zur Kommunalwahl in der Gemeinde Schwielowsee am 25.05.2014
zur Listenvereinigung

Christlich Demokratische Union/Freie Demokratische Par-
tei/Unabhängige Bürger Schwielowsee (CDU/FDP/UBS)

Die Listenvereinigung tritt zur Kommunalwahl am 25.05.2014 zu den
Wahlen der Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee,

der Wahlen des Ortsbeirates Caputh, des Ortsbeirates Ferch und des
Ortsbeirates Geltow an.
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